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Die O. Kleiner AG Flexible Packaging in

Wohlen ist ab 1. Januar 2010 das wohl eines

der ersten Schweizer Verpackungsunterneh-

men, das seinen Strombedarf zu über 50

Prozent mit Strom aus erneuerbaren Ener-

gien deckt. Die Firma wurde deshalb von

 ihrer Stromlie ferantin IBW Energie AG,

Wohlen, mit dem Label «naturemade star»

ausgezeichnet. Das Label wird vom Verein

für erneuerbare Energien, Zürich, getragen

und kontrolliert. Die Übergabe des Zertifi-

kats erfolgte anlässlich der Inbetriebnahme

einer Photovoltaikanlage, die die IBW Ener-

gie auf dem Produktionshallendach der Ver-

packungsfirma installiert hat. Die Anlage

liefert einen Teil des Ökostromes, mit dem

die O.Kleiner AG produziert. 

Für die O. Kleiner AG ist die mehrheit-

liche Umstellung auf Ökostrom ein weiterer

Schritt bei der Umsetzung ihres Umweltpro-

gramms, sagte Firmeninhaber Martin Klei-

ner bei der Anlageneinweihung. Dieses Pro-

gramm hat zwei Säulen: Auf der Seite der

Produkte entwickelt und fördert die Firma

ökologische Verpackungen, das heisst Ver-

packungen aus nachwachsenden und kom-

postierbaren Rohstoffen, mit optimierten

Materialdicken und aus alufreien Verbun-

den. Auf der Seite der Produktion setzt die

Firma auf nachhaltig gestaltete Prozesse. Sie

nutzt deshalb die Abwärme aus der regene-

rativen Nachverbrennung von Lösemitteln,

reinigt die Abluft mit Biolfiltern und redu-

ziert ihren CO2-Ausstoss freiwillig. Jetzt

komme als weiteres Element der Einsatz von

Strom aus erneuerbaren Energien dazu, der

zudem teilweise am Unternehmensstandort

erzeugt werde, sagte Martin Kleiner. 

Die neue Photovoltaikanlage auf dem

Produktionshallendach, die in Kooperation

mit dem örtlichen Energieversorger IB

Wohlen Energie gebaut wurde, hat eine

O. Kleiner AG: Nachhaltige Verpackungen
nachhaltig produzieren

Wipf schliesst Werk 
in Österreich

Die Wipf AG in Volketswil, die flexible Ver-

packungen herstellt, wird ihr Werk March-

trenk in Österreich schliessen. Die Produk-

tion soll Ende Januar 2010 eingestellt und

die Aufträge von Schweizer Kunden in das

Werk Volketswil ZH rückverlagert werden.

Von der Produktionseinstellung sind 78

Mitarbeitende betroffen. Marketing und

Verkauf, die bisher schon in Volketswil be-

heimatet waren, bleiben von dieser Ände-

rung unberührt. In Volketswil, wo gegen-

wärtig rund 200 Personen arbeiten, sollen

vier neue Stellen geschaffen werden. Die

dortige neue 10-Farben-Tiefdruckanlage,

die am 1. Oktober angelaufen ist, bringt 

den Angaben zufolge genügend zusätzliche

 Kapazität, um das Zusatzvolumen zu bewäl-

tigen. Gegenüber der Nachrichtenagentur

SDA sagte Christan Wipf, VR-Delegierter

der Wipf Holding AG, dass die Schliessung

in Österreich die einzige Restrukturierungs-

massnahme der Wipf-Gruppe sei.

Die Aufträge und Anlagen, die von Ös-

terreich in die Schweiz verlagert werden, sol-

len die dortige Auslastung verbessern, nach-

dem die Nachfrage infolge der Krise um 20

Prozent zurückgegangen sei. Zudem will die

Wipf AG ihre Kooperationen im In- und

Ausland ausbauen, um ihre internationale

Marktstellung zu verbessern. Im Geschäfts-

jahr 2008/09, das am 30. Juni endete, sank

der Umsatz der Wipf-Gruppe von 202,5

Mio. auf 198,2 Mio. Franken. 

Zertifiziert nachhaltig: Dominic Philipp,

Geschäftsleiter IBW Energie AG, übergibt

das Ökostromzertifikat «naturemade

star» an Martin Kleiner, Inhaber der

 Verpackungsfirma O. Kleiner AG (links).

 Leistung von 31000 kWh. Die Hälfte davon

wird direkt an die O. Kleiner AG abgegeben.

Insgesamt wird die Firma künftig rund

815 000 kWh an Ökostrom beziehen, das

meiste davon aus Wasserkraft, und so über

50 Prozent ihres Strombedarfes nachhaltig

decken. J.K.


